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8    Was ist das, lesen?
Lesen ist eine grundlegende Kompe-
tenz. Wer nicht lesen kann, ist gesell-
schaftlich ausgeschlossen. Was heißt 
aber lesen können, was gehört un-
bedingt dazu und wie vermittelt man 
diese Basiskompetenz?

24 „Der wahre  
          Sam Lopez“
Zur Basiskompetenz 
Lesen gehören auch 
grundlegende litera-
rische Kompetenzen. 
Wie man sie stärken 
kann, zeigt dieses Un-
terrichtsmodell zu ei-
nem herausragenden 
Jugendroman

30 Sachrechengeschichten  
 erfinden
Geschichten zum Rechnen erfinden:  
Lesen und Schreiben gehen hier Hand 
in Hand. Wie man auch im Mathematik-
unterricht die Lesekompetenz fördern 
kann

19 Raus aus dem Abseits!
Fußball. Alphabetisierung. Netzwerk. 
In diesem  Projekt sind vielfältige  
Lese-Materialien und Unterrichts-
anregungen entstanden. 
Eine Empfehlung
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36 Beraten und 
 beraten werden
Viele Gespräche mit Eltern, 
Schülern oder Kollegen sind im 
Grunde nichts anderes als Bera-
tungsgespräche und sollten des-
wegen auch so geführt werden. 
Doch woher sollen Lehrerinnen 
und Lehrer das eigentlich kön-
nen – beraten? Und wie kann 
man es lernen?

44 
Das gute Gelingen 
als gemeinsame 
Aufgabe
Michael Wildt, Coach 
und Fortbildner, zu den 
Gewinnen, die Kollegin-
nen und Kollegen aus 
dem Coaching im Unter-
richt ziehen können

46 Von Kollege zu Kollege
Beratung braucht den Dialog. In Tan-
dems können Lehrerinnen und Leh-
rer lernen, wie man sich gegenseitig 
im Arbeitsalltag unterstützt

40 Coaching – Nachhilfe für Lehrer?
Zwar gibt es oft Kollegen-Gespräche zwischen 
Tür und Angel, doch ein systematischer Aus-
tausch über den eigenen Unterricht fi ndet viel 
zu selten statt. Dabei ist kollegiale Beratung der 
Schlüssel zur Weiterentwicklung des eigenen 
berufl ichen Könnens

MATERIAL EXTRA 

IN DER HEFTMITTE 
ZUM HERAUSNEHMEN

BruchQuartett

Anleitung auf der inneren 
Umschlagseite vorn

52  „Es geht um 
           Ihren Sohn …“
Lern- und Entwicklungs-
gespräche sind Teil eines 
zeitgemäßen Unterrichts. 
Doch auch Kritikgesprä-
che sind an der Tagesord-
nung. Dabei gelten be-
sondere Regeln
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